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DFZehe ſtille, Leſer!
und ſch begierig zu vernehmen,

was ſich anietzo ereignet.
Nehmlich,

es bricht ein Neues Geburths-Feſt an,
es erſcheinet ein helles Licht,

es iſt herbey kommen

der Zwolffte Decembr. 1734.

 6 An welchemDer HochWohlgebohrne Herr, Herr

Vhriſtian.vn Boß,
Sr. Konigl. Majeſtat in Pohlen und

Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
Hodchbeſtalter OberConſiſtorial· Præſident,

und Cammer-Herr, auch
Hofund JuſtitienRath,

vor Sieben und Dreyßig Jahren
auf dieſe Welt gebohren worden,

und den ErdCreyß erblicket.
An dieſem Tage

iſt die Sonne aufgegangen,
ſo den geiſtlichen Horizont

Dd des Sachſiſchen KirchenStaats
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hellſcheinend beſtrahlet.
J

E, Sa An dieſem Tage
e iſt die Ceder gepflantzet worden,
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unter deren grunenden Zweigen und Blatter
die gedruckten Unterthanen

ruhen und Schatten finden
konnen.

An dieſem Tagenn

hat das Hoch-Abdelich Foſiſche Hauß
ein neues Laſtre bekommen,
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Hochbeſagten Herrn Præfidentens Excellence
hochſt-erfreuliche Geburth

und Dero angeſtommte Tugend

die ruhmliche Meriten und Qualitaten
derer HochAdelichen Vorfahren

vermehret worden.
Drey vortreffliche Tugenden

ſind in Deroſelben hohen Gemuthe vereinbahret:

Gottſeeligkeit, Gerechtigkeit/ VLeutſeeligkeit.
und eben dahero

iſt durch des Allerhochſten Gnade
Fendlich erfolget,

agß von denr Glorwurdigſten. AuGuUSTO
 Doch Wohigebohunen Heitn von Foß
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obermeldte Drey unterſchiedene Chargen
conferiret worden.

Denn
Gottſeeligkeit wird erfordert

zu der hohen Charge eines DberConſ iſt. Præſidentens,

I— G er echtigkeit iſt das Requiſitum
eines gelehrten Hoff und JuſtitienRaths

Leutſeeligkeit aber iſt der Character

eines Vornehmen Hoff-Cavaliers.
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Die Gottſeeligkeit,
als die vornehmſte Tugend

des Herrn bræſidentens vom Goß Excellence,
dwird ſogleich

durch Dero hohen Vor-Nahmen: KChriſtian,
gunugſam angezeiget,

und von Deroſelben
auch in der That wurcklich beſtatiget.

Sdelbte folgen
als ein rechter Chriſt

und geiſtlicher OrdensRitter
Derd himmliſchen Ordens: Meiſter

Chriſto JEſu loblich nach.

Da Sie
das Jrdiſche gantzlich verachten,

 uUnl hingegen
nach dem ewigen SiegesZeichen

ritterlich ringen.

Dahero
gehe nun hin, mein Leſer!

ü

und wunſche:
Daß GOTJ, der alleroberſte Regent

und Beherrſcher des Erd-Creyſſes,

des Herrn Præſideritens von Soß Excellence
nebſt Dero Hoch-Adelichen Hauſe

ſehr viele und lange Jahre

iſn beſtandigen Wohlſeyn

erhalten wolle!



Mais

Er, der HERR aller Herren,
gebe Deroſelben Gluck,

und richte alle Dero hohe Conſilia dahin,
damit ſelbige zu GOttes Ehren

und ſo wohl der Kirche zum Dienſt,
als auch der Republique
Nund dem Vaterlande

Jum Nutzen
gereichen mogen!

Welches
denn zugleich in Unterthanigkeit

epyfrigſt wunſchet

M. Chriſtoph Friedrich Gundermann,
kaſtor zu Heckendorff.

Dreßden, druckts Johann Wilhelm Harpeter.
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